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Zürich 1882. VIII. Jahrgang. No. 47. 25. November.

Illuftrirte* dumortftifd) -- fattirifdjeB liodjenblatt vQO
SSftontroortltctje SRebaïitort: Sean SWb'Çli. ©ïpebttion: SBofinBoffirafee 9lr. 98.

ÜUenn îier ierßc îDettcrhôrnet
Schmettern ihre ijaßrlkörner
itocb im Spatherbft tief in's ®hal
HHenn ber 1 o fj e n - ß a ch " unlu fcbaumct,

&rnolï>V Wriflter ftch. bäumet

Uriii nom M Ion fen" 3uckt ber Strahl
lann abee, obee Sdjujcij, lebe wohl!

Wenn ber ftotljftoek" unb ber (ßißer"
ifiebclnb, toic }mi flotte ©eißcr,
Steißen ouf'e ßefpannte Seil
lUenn ber fllönd)a in feinem ^arme
nimmt bte 3ungfronw in bte &rme

Bu ÖC0 ffanbee ©lück unb ijcil?
lann abee, abee Schu)ci3, lebe tuoljl!

UDenn ber Slccruff' Ijod) unb Ijchre

flJtt bem täunbeefrhrctarc

Jeur'ßen Buße 311m fjintmel fdjujcnkt

lUcn beim öohnhof bee öometcn"

35
Unfer ömn&cefchcnh komplcten

©öttertrjcin ben (Sofien fchenkt:

ionn obee, obee Schuiei3, lebe uiohl!

ÎUenn ber Schwärm ber parafiten
3m ©elett ber Jefutten

£)in 3um ^erenberße 3teht

ÜDcnn im Sturm bann Uitter Hutten
&uf ber Ifnou klopft bte Sutten,

lafj ber Staub 3ur ipllc flicht:
Dann abee, Sdjwet3, foljrc tu 0 1)1!

laß $ tl netto' 0 Panner (tcße,

iFrember ©intlufj unterließe
3n bem flampf um ßciftiß ©ut:
fTlöß' ber befir iFortfchrittehüter

Wahrer Dolkeftnn bie ©cniüthcr

Stellen unter feine *ljut
Unb bann fahre, fahre wohl,
fiel)' laterlanîr, fahr' wohl!

©n alter friegerifchet £>etoetier fafe mit einem SDcailänber ©Ira!
legen beim tröpfelnben SBein unb erjäbtte ibm in fajönem beimatlicbem
Sbiom oon ben burdjgemad)ten gelbjügen unb ©cbtadjten. SBie epameli=
nonelibaë bei 9Jtatanatt)an, fo fäjlug id) miaj oor 35 Saften gegen bie
Urianet u. berlei, bei ben Sermopbilen am canale grande am Montrouge.
35a fod)ten mir aud) im ©chatten ber Äugeln unb unfer Seben mar jeben
Slugenblid rettungSfäbig ,"

Capiscol"" fajaltete berounbernb ber Sombarbe ein.

9lein, feine ßäppi bie alten Sfobatfo baden mir bajumalen
nod)!"

93ië an ben S3oben neigte ftd) bie ©lime beë fremben Jfriegerë.

Otbtttti. £aë roirb nett ufe d)tt mit eufe ©tabtf djuelleb rere! SBenn

am Sunntig bet Slrtifef 2 7 oom Skid) abegroüfd)t roirb, fe

muefe ja en Stbeil ooncne fattjolifd) roerbe.

Kögel Siel), fdjroäf} mr ä îeë Sod) in ebopf!
©bueri. S3igopp ifcbeë roabt! Ü)te roirb benn bi euë t 3nefunft usbtüdtli

fonfefffoneue [Religions Untetticbt in bt ©d)uel oetlangc unb bä
mûeno'ë bod) bie ebinbe 00 bene DJtitglieber e oom eibë--
ginöffifdje Serein, roo ïatboltfdb roorbe ftnb unb roerbeb,

au untitridjte unb bene muefe me oor Slüem uê bie rid)tig 9tes

ligion bibringe.
Kögel. Se bift bod) aUiroil gfd)iber roebet bafe btiluegift.

?üricli 1832. VI». là^anZ. »Io. 47. 25. IXIovembs»-.

Illustrirtes humoristisch - satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli. Expedition: Bahnhofstraße Nr. 98.

Fahr wohl!
Wenn der Serge Wcttcrhörncr

Schmettern ihre Hagelkörner
Noch im Spätherbst tief in's Thal
Wenn der Doßen-Äach" wild schäumet,

Ärnold's" Nristier sich bäumet

And vom Clausen" zuckt der Strahl!
Dann adce, adec Schweiz, lebe wohl!

Wenn dcr Nothstock" und der Gigcr"
Fiedelnd, wie zwei flotte Geiger,
Steigen auf's gespannte Seil
ìllcnn der Mönch" in seinein Harme

Nimmt die Jungfrau" in die Ärme

Zu des Landes Glück und Heil?
Dann adee, adee Schweiz, lebe wohl!

Wenn der Klcrruss' hoch und hehre

Mit dem àndessrkrrtàrc
Feur'gen Zugs zum Himmel schwenkt

Wen beim Bahnhof des Kometen"

Unser àndcsschenk kompleten

Götterwein den Gästen schenkt:

Dann adec, adce Schweiz, lebe wohl!

Wenn der Schwärm der Parasiten

Im Geleit der Jesuiten

Hin zum Hercnocrgc zieht -
Wenn im Sturm dann Nitter Hutten
Ruf dcr Nfnau klopft dic Kutten,
Daß dcr Staub zur Hölle flicht:
Dann adec, Schweiz, fahre wohl!

Daß Helvetia' s panner siege,

Fremder Einfluß unterliege
In dem Kampf um geistig Gut:
Mög' der beste Fortschrittshüter

Wahrer Volk s sinn die Gemüther
Stellen unter seine Hut!
Und dann fahre, fahre wohl,
Lieb' Vaterland, fahr' wohl!

Ein alter kriegerischer Helvetier saß mit einem Mailänder Strategen

beim tröpfelnden Wein und erzählte ihm in schönem heimatlichem
Idiom von den durchgemachten Feldzügen und Schlachten. Wie Epameli-
nonelidas bei Maranathan, so schlug ich mich vor 35 Jahren gegen die
Urianer u. derlei, bei den Termophilen am esngle Aronclö am Alontrouxe.
Da fochten wir auch im Schatten der Kugelu und unser Leben war jeden
Augenblick rettungssähig ."

Oviseol"" schaltete bewundernd der Lombarde ein.

Nein, keine Käppi die alten Tschakko hatten mir dazumalen
noch!"

Bis an den Boden neigte sich die Stirne des fremden Kriegers.

Chueri. Das wird nett use chu mit euse Stadtschuelleh rere! Wenn
am Sunnlig dcr Artikel 27 vom Boich abegwüscht wird, se

mueß ja en Theil voneue katholisch werde.

Rägel Aeh, schwätz mr ä kes Loch in Chopj!
Chueri. Bigopp iscbes wahr! Me wird denn bi eus i Zuekunst usdrüctli

konfessionelle Religions unterricht in dr Schuel verlange und dä
müeno's doch die Chinde vo dene Mitgliederc vom eids-
ginössische Verein, wo katholisch worde sind und werded,

au unterrichte und dene mueß me vor Altem us die richtig
Religion bibringe.

Rägel. De bist doch aUiwil gschider weder daß driluegist.
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